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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Kraftstoffverteiler  für 
Kraftstoffeinspritzanlagen  von  Brennkraftmaschinen 
der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  definierten  Gat- 
tung. 

Ein  solches  Kraftstoffeinspritzventil  ist  z.B.  aus 
der  GB-A-21  38  887  bekannt,  bei  dem  der  Kraftstoff- 
anschluß  zu  dem  Kraftstoffverteiler  über  einen  An- 
schlußstutzen  unter  Zwischenlage  eines  die  Abdich- 
tung  und  das  Abdämpfen  von  Vibrationen  bewirken- 
den  elastischen  Ringes  von  oben  zum  Ventilgehäuse 
hin  erfolgt.  Dabei  kann  es  infolge  der  Doppelfunktion 
des  elastischen  Ringes  bei  schräg  stehenden  kraft- 
stoffeinspritzventil  zu  Undichtigkeiten  am  elastischen 
Ring  kommen. 

Bei  Kraftstoffverteilern,  wie  sie  beispielsweise  in 
der  DE-A-37  30  571  beschrieben  sind,  entstehen 
beim  Betätigen  der  Kraftstoffeinspritzventile  durch 
Aufschlagen  der  Ventilnadel  auf  die  den  Nadelhub  be- 
grenzende  Aufschlagscheibe  beim  Ventilöffnen  er- 
hebliche  Ventilgeräusche,  die  an  den  Ventilkörper 
weitergeleitet  werden.  Der  Ventilkörper  stützt  sich  im 
oberen  und  unteren  Bereich  durch  große  O-Ringe  ge- 
genüber  der  Wand  der  Aufnahmebohrung  ab,  die  ei- 
nerseits  der  Kraftstoffdichtigkeit  der  Kraftstoffein- 
spritzventile  nach  außen  dienen  und  andererseits  den 
Ventilträger  in  radialer  Richtung  schallmäßig  vom 
Ventilkörper  abkoppeln.  Über  den  durch  den  Halter 
am  Ventilträger  festgespannten  Körper  wird  aber 
nach  wie  vor  Körperschall  an  den  Ventilträger  über- 
tragen  und  dann  durch  die  Kraftstoffversorgungslei- 
tung  oder  das  Steckergehäuse  weitergeleitet. 

Der  erfindungsgemäße  Kraftstoffverteiler  mit 
den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  Anspruchs  1 
hat  den  Vorteil,  daß  durch  den  Formring  aus  Elasto- 
mer  eine  vollständige  schallmäßige  Abkopplung  des 
Kraftstoffeinspritzventils  vom  Ventilträger  erreicht 
wird.  Die  Schallentkopplung  ist  von  der  Kraftstoffab- 
dichtung,  die  nach  wie  vor  über  O-Ringe  erfolgt,  ge- 
trennt.  Jegliche  harte  Kopplung  zwischen  Ventilkör- 
per  des  Kraftstoffeinspritzventils  und  Ventilträger  ist 
somit  vermieden. 

Durch  die  in  den  weiteren  Ansprüchen  aufgeführ- 
ten  Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen 
und  Verbesserungen  des  im  Anspruch  1  angegebe- 
nen  Kraftstoffverteilers  möglich. 

Die  Erfindung  ist  anhand  eines  in  der  Zeichnung 
dargestellten  Ausführungsbeispiels  im  folgenden  be- 
schrieben.  Es  zeigen  Figur  1  ausschnittweise  einen 
Längsschnitt  eines  Kraftstoffverteilers,  Figur  2  eine 
vergrößerte  Schnittbilddarstellung  des  Ausschnitts 
11  des  Kraftstoffeinspritzventils  im  Kraftstoffverteiler 
in  Figur  1. 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 

Der  in  Fig.  1  im  Längsschitt  und  nur  ausschnitt- 
weise  dargestellte  Kraftstoffverteiler  dient  zur  Halte- 

5  rung,  Kraftstoffversorgung  und  elektrischen  Kontak- 
tierung  von  elektromagnetisch  betätigbaren  Kraft- 
stoffeinspritzventilen  10  in  Kraftstoffeinspritzanlagen 
von  Brennkraftmaschinen.  Der  Kraftstoffverteiler 
weist  einen  Ventilträger  11  mit  abgestuften  Aufnah- 

10  mebohrungen  12  für  jeweils  ein  Kraftstoffeinspritz- 
ventil  10  auf.  Jede  mit  einer  im  Ventilträger  11  geführ- 
ten  Kraftstoffversorgungsleitung  31  in  Verbindung 
stehende  Aufnahmebohrung  12  ist  als  Durchgangs- 
bohrung  ausgebildet  und  besitzt  für  das  Einspritz- 

rs  mundstück  13  des  Kraftstoffeinspritzventils  10  eine 
Mündungsöffnung  14. 

Das  in  Fig.  2  im  Längschnitt  und  ausschnittweise 
dargestellte  Kraftstoffeinspritzventil  10  weist  einen 
Ventilkörper  oder  ein  Ventilgehäuse  15  auf,  das  von 

20  einem  Steckergehäuse  16  stirnseitig  abgeschlossen 
wird.  Im  Ventilgehäuse  15  ist  die  hier  nicht  zu  sehen- 
de  Ventilnadel  und  der  Elektromagnet  17  zur  Betäti- 
gung  der  Ventilnadel  untergebracht.  Die  Wicklungs- 
enden  der  Erregerwicklung  18  des  Elektromagneten 

25  17  sind  elektrisch  leitend  mit  Steckstiften  19  verbun- 
den,  die  sich  in  Axialrichtung  erstrecken  und  über 
Kontaktelemente  im  Steckergehäuse  16  elektrisch 
leitend  mit  außen  am  Steckergehäuse  16  zugängli- 
chen  Anschlußfahnen  20  verbunden  sind.  Das 

30  Steckergehäuse  16  sitzt  mit  einem  Stirnflansch  26 
auf  der  ringförmigen  Stirnfläche  30  des  Ventilgehäu- 
ses  15  auf,  und  steht  mit  einem  umlaufenden  Kragen 
21  am  Stirnflansch  26  über  den  Umfang  des  Ventil- 
gehäuses  1  5  vor. 

35  Bei  in  die  Aufnahmebohrung  12  eingesetztem 
Kraftstoffeinspritzventil  10  stützt  sich  das  Ventilge- 
häuse  15  über  zwei  der  Abdichtung  des  Kraftstoffein- 
spritzventils  10  nach  außen  dienende  große  O-Ringe 
22  und  23,  von  denen  der  O-Ring  22  nahe  dem  Ein- 

40  spritzmundstück  13  und  der  O-Ring  23  nahe  dem 
Steckergehäuse  16  angeordnet  ist,  radial  an  der  Boh- 
rungswand  der  Aufnahmebohrung  12  ab,  während 
sich  der  Kragen  21  am  Stirnflansch  26  des  Stecker- 
gehäuses  16  auf  eine  die  Aufnahmebohrung  12  um- 

45  gebenden  ringförmigen  Auf  lageschulter  24  im  Ventil- 
träger  11  auflegt.  Die  Befestigung  des  Kraftstoffein- 
spritzventils  10  in  der  Aufnahmebohrung  12  erfolgt 
durch  einen  Halter  25,  der  in  Fig.  1  nurabschittweise 
angedeutet  istund  mit  einer  Axialkraft  von  größer400 

so  N  am  Ventilträger  11  befestigt  ist.  Der  Halter  25  greift 
dabei  an  der  vom  Ventilgehäuse  15  abgekehrten 
rückwärtigen  Seite  des  Stirnflansches  26  am 
Steckergehäuse  16  und  auf  der  Oberfläche  des  Ven- 
tilträgers  11  an.  Damit  ist  das  Kraftstoffeinspritzventil 

55  10  in  Axialrichtung  inder  Aufnahmebohrung  1  2f  ixiert. 
Zur  Schallabkopplung  des  Kraftstoffeinspritzven- 

tils  10  vom  Ventilträger  11  ist  der  Kragen  21  von  ei- 
nem  Formring  27  aus  einem  Elastomerwerkstoff  um- 
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schlössen,  der  den  Kragen  21  auf  beiden  Stirnseiten 
im  Bereich  der  Auflageflächen  von  Auflageschulter 
24  und  Halter  25  übergreift.  Wie  in  Fig.  2  zu  sehen  ist, 
weist  der  Formring  27  ein  U-förmiges  Profil  mit  quer 
zur  Ringachse  sich  erstreckenden  ungleich  langen  U-  5 
Schenkeln  28,29  auf,  deren  lichter  Abstand  voneinan- 
der  der  axialen  Dicke  des  Kragens  21  entspricht.  Der 
Formring  27  wird  als  separates  Bauteil  über  den  Kra- 
gen  21  am  Stirnflansch  26  gestülpt,  kann  aber  auch 
unmittelbar  auf  den  Kragen  21  aufvulkanisiert  wer-  10 
den.  Durch  diesen  Formring  27  und  durch  die  O-Rin- 
ge  22,23  ist  jegliche  starre  Verbindung  zwischen 
Kraftstoffeinspritzventil  10  und  Ventilträger  11  besei- 
tigt  und  eine  optimale  Schallabkopplung  gewährlei- 
stet.  15 

quer  zur  Ringachse  erstrecken  und  einen  der 
axialen  Kragenbreite  entsprechenden  lichten  Ab- 
stand  voneinander  haben. 

3.  Verteiler  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Formring  (27)  auf  den  Kra- 
gen  (21)  aufvulkanisiert  ist. 

Claims 

1  .  Fuel  distributor  for  fuel  injection  Systems  of  inter- 
nal  combustion  engines  having  at  least  one  fuel 
injection  valve  (10)  with  a  valve  housing  (15)  and 
having  a  valve  carrier  (11)  which  has  at  least  one 
axially  open  and  stepped  accommodation  hole 
(12)  into  which  is  inserted  the  valve  housing  (15) 
of  the  fuel  injection  valve  (10),  and  having  a  hold- 
er  (25)  by  means  of  which  the  fuel  injection  valve 
(10)  is  clamped  onto  the  valve  carrier  (11),  and 
also  having  a  fuel  supply  conduit  (31)  and  a  collar 
(21),  provided  on  the  fuel  injection  valve  (10), 
which  is  enclosed  by  a  shaped  ring  (27)  in  an 
elastomer  material,  the  shaped  ring  (27)  at  least 
partially  extending  over  two  end  surfaces  of  the 
collar  (21)  and  being  in  contact  with  the  holder 
(25)  on  one  end  surface  of  the  collar  (21)  in  the 
region  of  a  contact  surface  of  the  holder  (25), 
characterised  in  that  the  valve  housing  (15)ofthe 
fuel  injection  valve  (10)  is  radially  supported  on 
the  wall  of  the  accommodation  hole  (12)  by 
means  of  at  least  two  O-rings  (22,  23)  and  a  con- 
tact  Shoulder  (24)  surrounding  the  accommoda- 
tion  hole  (12)  and  the  fuel  supply  conduit  (31) 
connected  to  the  accommodation  hole  (12)  be- 
tween  the  O-rings  (22,  23)  are  provided  on  the 
valve  carrier  (11),  the  shaped  ring  (27)  being  in 
contact  with  the  other  end  surface  of  the  collar 
(21  )  on  the  contact  Shoulder  (24)  of  the  valve  car- 
rier  (11)  and  the  collar  (21)  being  part  of  a  plug 
housing  (16)  which  is  placed  on  one  end  (30)  of 
the  valve  housing  (15)  and  contains  electrical 
connecting  elements  (20)  for  the  exciter  winding 
(18)  of  an  electromagnet  (17). 

2.  Distributor  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  the  shaped  ring  (27)  has  a  U-shaped  prof  ile 
whose  arms  (28,  29)  extend  transversely  to  the 
axis  of  the  ring  with  a  clear  distance  apart  which 
corresponds  to  the  axial  width  of  the  collar. 

3.  Distributor  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ised  in  that  the  shaped  ring  (27)  is  vulcanised 
onto  the  collar  (21). 

Patentansprüche 

1.  Kraftstoffverteiler  für  Kraftstoffeinspritzanlagen  20 
von  Brennkraftmaschinen  mit  mindestens  einem 
ein  Ventilgehäuse  (15)  aufweisenden  Kraftstoff- 
einspritzventil  (10)  und  mit  einem  Ventilträger 
(11),  der  mindestens  eine  axiale  offene  und  abge- 
stufte  Aufnahmebohrung  (12)  hat,  in  die  das  25 
Kraftstoffeinspritzventil  (10)  mit  seinem  Ventilge- 
häuse  (15)  eingesetzt  ist,  und  mit  einem  Halter 
(25),  mittels  dessen  das  Kraftstoffeinspritzventil 
(10)  am  Ventilträger  (11)  festgespannt  ist,  sowie 
mit  einer  Kraftstoffversorgungsleitung  (31)  und  30 
einem  am  Kraftstoffeinspritzventil  (10)  vorgese- 
henen  Kragen  (21),  der  von  einem  Formring  (27) 
aus  einem  Elastomerwerkstoff  umschlossen  ist, 
wobei  der  Formring  (27)  zumindest  teilweise  zwei 
Stirnseiten  des  Kragens  (21)  übergreift  und  auf  35 
dereinen  Stirnseite  des  Kragens  (21)  im  Bereich 
einer  Auflagefläche  des  Halters  (25)  an  dem  Hal- 
ter  (25)  anliegt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Ventilgehäuse  (15)  des  Kraftstoffeinspritz- 
ventiles  (1  0)  sich  über  mindestens  zwei  O-Ringe  40 
(22,  23)  radial  an  der  Wandung  der  Aufnahme- 
bohrung  (12)  abstützt  und  am  Ventilträger  (11)  ei- 
ne  die  Aufnahmebohrung  (12)  umgebende  Auf  la- 
geschulter  (24)  und  die  mit  der  Aufnahmeboh- 
rung  (12)  zwischen  den  O-Ringen  (22,  23)  ver-  45 
bundene  Kraftstoffversorgungsleitung  (31)  vor- 
gesehen  sind,  wobei  der  Formring  (27)  auf  der 
anderen  Stirnseite  des  Kragens  (21)  an  der  Auf- 
lageschulter  (24)  des  Ventilträgers  (11)  anliegt 
und  der  Kragen  (21)  Teil  eines  Steckergehäuses  50 
(16)  ist,  das  auf  ein  Stirnende  (30)  des  Ventilge- 
häuses  (15)  aufgesetzt  ist  und  elektrische  An- 
schlußelemente  (20)fürdie  Erregerwicklung  (18) 
eines  Elektromagneten  (17)  enthält. 

55 
2.  Verteiler  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Formring  (27)  ein  U-förmiges 
Profil  aufweist,  dessen  U-Schenkel  (28,29)  sich 
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Revendications 

1.  Repartiteur  de  carburant  pour  des  installations 
d'injection  de  carburant  de  moteurs  ä  combustion 
interne  avec  au  moins  une  soupape  d'injection  de  5 
carburant  (1  0)  comportant  un  boitier  de  soupape 
(15)  et  avec  un  support  de  soupape  (11)  compor- 
tant  au  moins  un  alesage  reception  (12)  ouvert 
axialement  et  echelonne,  dans  lequel  la  soupape 
d'injection  de  carburant  (10)  est  mise  en  place  10 
avecson  boitier  de  soupape  (15)  et  avec  un  appui 
(25)  au  moyen  duquel  la  soupape  d'injection  de 
carburant  (10)  est  fermement  serree  contre  le 
support  de  soupape  (11),  ainsi  qu'avec  une  cana- 
lisation  d'alimentation  en  carburant  (31)  et  une  15 
collerette  (21)  prevue  sur  la  soupape  d'injection 
de  carburant  (10)  et  qui  est  entouree  par  un  an- 
neau  moule  (27)  en  un  materiau  elastomere,  tan- 
dis  que  l'anneau  moule  (27)  recouvre  au  moins 
partiellement  deux  faces  frontales  de  la  collerette  20 
(21)  et  s'applique  contre  l'appui  (25)  surl'une  des 
parties  frontales  de  la  collerette  (21)  dans  la  zone 
d'une  surface  d'appui  de  cet  appui  (25),  reparti- 
teur  de  carburant  caracterise  en  ce  que  le  boitier 
(15)  de  la  soupape  d'injection  de  carburant  (10)  25 
prend  appui  radialement  contre  la  paroi  de  l'ale- 
sage  de  reception  (12)  par  l'intermediaire  d'au 
moins  deux  anneaux  toriques  (22,  23)  tandis  que 
sur  le  support  de  soupape  (11)  il  est  prevu  un 
epaulement  d'appui  (24)  entourant  l'alesage  de  30 
reception  (12)  et  la  canalisation  d'alimentation  en 
carburant  (31)  reliee  ä  l'alesage  de  reception  (12) 
entre  les  anneaux  toriques  (22,  23),  l'anneau 
moule  (27)  s'appliquant  sur  l'autre  face  frontale 
de  la  collerette  (21)  contre  l'epaulement  d'appui  35 
(24)  du  support  de  soupape  (11)  et  la  collerette 
(21)  faisant  partie  d'un  boitier  de  connecteur(16) 
qui  est  place  sur  une  extremite  frontale  (30)  du 
boitier  de  soupape  (15)  et  qui  contient  des  ele- 
ments  electriques  de  raccordement  (20)  pour  40 
l'enroulement  d'excitation  (18)  d'un  electro-ai- 
mant  (17). 

2.  Repartiteur  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  l'anneau  moule  (27)  a  un  prof  il  en  for-  45 
me  de  U,  dont  les  branches  (28,  29)  s'etendent 
transversalement  par  rapport  ä  Taxe  de  l'anneau 
et  presentent  entre  elles  un  intervalle  libre 
correspondant  ä  la  largeur  axiale  de  la  collerette. 

50 
3.  Repartiteur  selon  la  revendication  1  ou  la  reven- 

dication  2,  caracterise  en  ce  que  l'anneau  moule 
(27)  est  vulcanise  sur  la  collerette  (21). 

55 
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